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Ich habe keine Ahnung von Informatikdidaktik, vlt. kann Herr Rau ein bisschen was Fundiertes
dazu beitragen, aber Informatik an Haupt- und Realschulen (und diese auf dem Papier als
"Regionalschule" bezeichnete Schulform scheint effektiv eine Hauptschule zu sein) ist noch ein
relativ neues Fach, dessen Lehramt bislang an wenigen Hochschulen angeboten wird (im
Vergleich zu Informatik/Gymnasiallehramt), und anscheinend ist das Curriculum auch noch
Recht neu. Das muss sich mit der Zeit erst noch einpendeln.

Meines Wissens gibt es außerhalb Bayerns und Sachsens keine detaillierten Lehrpläne, was
konkret in welchem Umfang zu machen ist, weswegen ich einfach mal pauschal dazu raten
würde, die vorgegebene Theorie auf ein Minimum herunterzubrechen und sie mit möglichst viel
direktem Praxisbezug zu ergänzen. Viele der Kids werden in der Ausbildung auch noch einmal
Informatikunterricht haben. Also ja: Du musst die Inhalte aus dem Curriculum unterrichten, da
die Schüler die Kenntnisse am Ende formal nachweisen müssen, aber man muss, um mal ein
Mathebeispiel zu bringen, nicht das römische Zahl- und das Hexadezimalsystem durchnehmen,
wenn das Dezimalsystem reicht  .

Mit freundlichen Grüßen
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